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Exklusiv-Interview in der VR Bank Pinneberg

Die VR Bank Pinneberg ist mit einer Bilan z-
sum me von 812 Millionen Euro eine der
größten Genossenschaftsbanken in Schles -
wig-Holstein. Ihr Geschäftsgebiet umfasst
den südlichen Kreis Pinneberg und erstreckt
sich bis nach Ham burg. 

Unter dem Motto „Für Sie vor Ort“ bie-
tet die VR Bank Pinneberg den rund
65.000 Kunden dank ihrer 20 Geschäfts -
stellen und der rund 250 Mit  arbeiter eine

Um auch zukünftig am Markt optimal aufgestellt zu sein, po sitioniert
sich die VR Bank Pinneberg gleich durch ein ganzes Bündel innovativer
Strategien: angefangen vom Neubau der Zentrale über die Telefonie via
VoIP bis zur validierten Vi de o   über wachung stehen alle Zeichen auf
Zukunft.

Der Neubau der Hauptstelle in Pinneberg gab letztlich den Anstoß, sich
intensiv mit der Videotechnik auseinanderzusetzen und nach einer ein-
heitlichen Lösung für das gesamte Institut zu suchen. Die Wahl fiel auf
das einzige GAD-konforme Videosystem basis21-Info Control von inform
solutions.

intensive Betreuung und direkte Nähe. Die
Redaktion sprach mit den Verant wort -
lichen der VR Bank Pinneberg über ihre
Beweggründe und Er fah run gen zum Ein -
satz des neuen Videoinformationssystems
basis21-Info Control. Rede und Antwort
stan den An dreas Vo gel, Leiter Organi sa ti -
on und Mario Rech, Leiter EDV-Orga ni sa -
tion sowie Axel Glatz, Vertriebs leiter Nord
von in form solutions.

Mario Rech, Andreas Vogel und Axel Glatz (von links) beim ersten Erfahrungsaustausch 
über das neue Videosystem basis21-InfoControl

Neubau der Hauptstelle in Pinneberg, Bismarckstraße (oben)

Geschäftsstellen der VR Pinneberg (unten)
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Pilotprojekt des GAD-konformen
Videosystems basis21-InfoControl
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Redaktion: Was hat den Impuls für den
gravierenden Wandel in Ihrer Videoüber -
wa chung gegeben?
❚ Rech: Im Laufe der Jahre war ein bun-
ter Systemstrauß der Videotechnik entstan-
den. Viele Geschäftsstellen waren überwa-
chungstechnisch up-to-date, in einigen gab
es allerdings noch analoge Video systeme
in Kombination mit Fotoüberfallkameras.
Sie können sich sicher vorstellen, dass die
Qualität der Bilder teilweise nicht über-
zeug te. Zudem war es we nig komfortabel,
bei solch betagten Sys temen Daten zu ge -
nerieren. Unser Qua li tätsanspruch hat
letzt lich den Aus schlag gegeben, sich am
Markt nach einer umfassenden Lösung
um zuschauen.

Redaktion: Welche Randbedingungen
sollte die neue Lösung erfüllen?
❚ Vogel: Wir suchten ein Videosystem,
mit dem wir die Pflege und die Daten archi -
vie rung vereinfachen und zentralisieren
konnten. Dabei waren Vernetzung und Zu -
kunfts  si cher heit der Lösung entscheidende
Argu mente.

Redaktion: Wie ging es dann weiter?
❚ Rech: Natürlich haben wir erst einmal

Redaktion: Was be deu tet GAD-kon form
genau?
❚ Vogel: Die Lösung ist speziell auf GAD-
Mit gliedsbanken ab ge stimmt. Mit basis21-
InfoControl können wir die gewohnten
GAD-Dienste – wie Erstins tallation via Ti -
vo li, Iden tifikation, Authen ti sierung oder
Fernservices – auch für die Video über wa -
chung nutzen! Das inf orm soluti ons Über -
wachungssystem ist ja in das GAD- Si cher -
heitskonzept der ba sis21 Ser ver- und Ar -
beits platz-Infrastruktur integriert. Wir bau -
en damit auf eine absolut zukunftsfähige
und standardisierte Lösung.

Redaktion: Wie läuft eine Erstinstallation
ab?
❚ Vogel: Nach der PC-Bestellung bei Ra -
tiodata wurden bei inform solutions alle
Info Con trol-Systeme ge fertigt und getes -
tet. Anschließend ha ben wir per Erstins tal -
la ti on auf alle Systeme die Betriebs- und
An  wen dungs software aufgespielt. Und
dann ging es nach einem festgelegten Ter -
minplan in den Rollout.

Redaktion: Das hört sich so einfach an …
❚ Rech: War es auch. Und nicht nur ein-
fach, sondern auch schnell! Statt der ver-
anschlagten vier Wochen war die gesamte
Installation in gerade einmal eineinhalb
Wochen erledigt. Das gesamte Projekt hat
also – vom ersten Gespräch bis zur Be -
triebs abnahme – nur 2 Monate gedauert.

Redaktion: Sie haben sich für das Info-
Control Managementsystem entschieden.
Warum?
❚ Vogel: Es ist bestens als Institutslösung
geeignet. Es stellt über das Manage ment -
system verschiedene Bausteine bereit, die
unabhängig voneinander eingesetzt wer-
den können. Dieser modulare Auf bau er -
möglicht es uns, eine in di viduelle Lösung
für unsere Volks bank zu entwickeln.

Prospekte gewälzt, Angebote verglichen
und mögliche Vorschläge sondiert. 

Redaktion: Wie sind Sie auf inform 
so lutions aufmerksam geworden?
❚ Vogel: Wir kennen inform solutions als
langjährigen, vertrauensvollen Partner. Ei -
ni ge unserer Geschäftsstellen waren ja be -
reits mit der Videolösung InfoControl aus-
gestattet. 
Dieses Wissen um den Partner war für uns
ein wertvolles Fundament, denn die Si -
cherheit unserer Volksbank woll ten wir
nicht in irgendwelche Hände ge ben. Des -
halb haben wir Herrn Glatz als Vertriebs -
leiter von inform solutions angerufen, um
das Projekt Video-Manage ment system für
die gesamte Bank anzustoßen.
❚ Glatz: Im Februar dieses Jahres ha ben
wir uns zum ersten Gespräch über ei ne
ins  titutsweite Videoüberwachung zu sam -
men gesetzt. Ich konnte der VR Bank Pin -
neberg zusätzlich anbieten, die Video tech -
nik via GAD-Erstinstal la tions verfahren zu
modernisieren. Denn Info Control hat als
ein ziges Videosystem den mehrstufigen
Va  li  dierungsprozess der GAD erfolgreich
durch  laufen: die Lösung heißt jetzt, weil
sie GAD-konform ist, basis21-Info Control.

Exklusiv-Interview in der VR Bank Pinneberg

Fortsetzung von Seite 1

Andreas Vogel, Mario Rech und Axel Glatz (von links) im Serverraum der VR Bank Pinneberg
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Redaktion: Wie sind Sie vorgegangen?
❚ Rech: Wir haben zunächst die Probe
aufs Exempel in unserer Filiale Moorrege
gemacht. Dort ging InfoControl über einen
längeren Zeitraum ans Netz. Die Fern ab -
frage der Daten hat uns sofort überzeugt.
Wir haben nicht nur viel Zeit gespart, son-
dern das System war auch kinderleicht zu
bedienen. 

Redaktion: Lassen Sie uns kurz auf die
gewählten Module des Management sys -
tems zurückkommen. Wel ches sind die
Vor  teile des automatischen Referenzbild -
vergleichs?
❚ Vogel: Mehr Komfort und natürlich
auch Zeitersparnis. In der Vergangenheit
wur den die Bilddaten aus dem „Blu men -
strauß“ unterschiedlichster Sys teme ver-
schiedenster Hersteller dezentral in den je -
weiligen Filialen gespeichert. Damit fing
die ei gentliche Arbeit erst an: Digitale
Systeme unterliegen laut UVV Kas sen dem
monatlichen Referenzbild ver gleich. Hinzu
kommen Bildanfragen von Polizei oder
Staatsanwaltschaft. Das be deutete für die
Filialmitarbeiter einen recht hohen zeit-
lichen Aufwand. Oft ist deshalb ein Kollege
aus der Orga zur Filiale gefahren, um die
entsprechenden Bilder herauszusuchen
und um so die Mitarbeiter vor Ort zu ent-
lasten. Heute geht dank des InfoControl
Referenz bild vergleichs al les automa tisch
per Knopfdruck – und vor allem zentral! 

Redaktion: Ihnen ist also die zentrale
Pfle ge und Recherche der Daten wichtig?
❚ Vogel: Technik soll in der Filiale einfach
funktionieren, damit sich die Mitarbeiter
verstärkt der Beratung widmen können.
Denn die Kernkompetenz in der Filiale ist
und bleibt die Kundenbetreuung. 

Redaktion: Sie haben eben Zeitersparnis
als Argument genannt …

Fortsetzung auf Seite 4
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basis21-InfoControl

Validierung und Zukunftssicherheit
❚ basis21-InfoControl ist als erstes und einziges Videosystem 

von der GAD freigegeben
❚ basis21-InfoControl ist das erste empfohlene 

Sicherheitssystem im elektronischen Marktplatz der GAD
❚ Die validierten basis21-InfoControl Systeme lassen sich zentral 

und automatisiert installieren, verwalten sowie überwachen

Erhöhte Sicherheit dank Security-Standards
Integration in das GAD-Netzwerk
❚ denn als validiertes Videosystem ist basis21-InfoControl 

nahtlos ins GAD-Sicherheitskonzept integriert
Automatisierter, stets aktueller Virenschutz
❚ durch den Norman AntiVirus Client auf dem Videosystem
❚ dank der zentralen Verteilung der Virensignaturen 

über den GAD-eigenen Server im Rechenzentrum
Umsetzung der GAD IT-Sicherheitspolicy
❚ mit der zentralen Applikations-, Daten- und Rechteverwaltung

des Active Directory Verzeichnisdienstes

Kostengünstige Migration
Minimaler Installations- und Pflegeaufwand
❚ durch automatische Erstinstallation des Betriebssystems
❚ dank automatisierter Updates, Patches und Hotfixes
❚ via schneller System-Wiederherstellung durch Tivoli
Zentrale Speicherung der Daten senkt Kosten
❚ durch weniger Server und Betriebssysteme
❚ dank des vereinfachten Schutzes serverloser Filialen
❚ via vereinfachter Administration am zentralen Standort
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❚ Rech: Genau. Früher war mit der Prü -
fung des vorgeschriebenen UVV Kassen-
Ver gleichs in unseren 20 Geschäftsstellen
ein hoher personeller Aufwand verbunden.
Mit dem automatischen Referenz bild ver -
gleich ist heute alles in gerade einmal ei -
ner halben Stunde erledigt! Ein einziger
Mit ar bei ter schaut sich von zentraler Stelle
die Bil der an, setzt einen Haken, alles wird
automatisch protokolliert – und das war es
auch schon.
❚ Vogel: Ein schönes Praxisbeispiel haben
wir in der vergangenen Woche erlebt: Ein
Kunde hatte den Verdacht, am GAA ausge-
späht worden zu sein. Früher wäre die Re -
cherche mit der Zirka-Zeitangabe des Kun -
den ‚ich war irgendwann zwischen zwei
und vier am Geldautomaten’ sehr arbeits-
intensiv gewesen. Heute geben wir einfach
Kontonummer, Bankleitzahl sowie Zeit -
span  ne in die basis21-InfoControl Maske
ein und erhalten in Sekundenschnelle alle
Bilder rund um die relevanten Transaktio -
nen auf einen Blick. In diesem Fall konnten
wir übrigens via Portrait ka mera und Raum-
bilder ganz einfach zeigen, dass der Ver -
dacht des Kunden unbegründet war.

Redaktion: Als weiteres Modul des Ma na -
gementsystems haben Sie die zentrale
Benutzerverwaltung gewählt. Warum?
❚ Rech: Salopp gesagt, gab es im Laufe
der Zeit schon einen gewissen Wildwuchs
der Zugriffsrechte. Mit der neuen, zentra-
len Benutzerverwaltung haben wir eine
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Sie haben sich für das erste GAD-konforme
Videoüberwachungssystem entschieden: 
Andreas Vogel, Leiter Organisation (links), und 
Mario Rech, Leiter EDV-Organisation, 
von der VR Bank Pinneberg
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schlanke Rechtevergabe aufgesetzt, die
sich erheblich einfacher administrieren
lässt. Die Benutzerrechte für EDV, Or ga -
nisation und Revision werden am Mana ge -
mentsystem generiert und automatisch auf
alle Aufnahmeplätze übertragen. Sämt li -
che Vorgänge werden dabei revisionssicher
protokolliert. Wir sparen dank dieser Pro -
zessoptimierung deutlich Zeit und Kos ten. 

Redaktion: Welche Aufgaben übernimmt
der aktive Störungsmanager SE?
❚ Rech: Mit diesem Modul werden unse-
re Videosysteme routinemäßig überprüft
und eventuelle Ausfälle sofort gemeldet.
Beispielsweise gibt uns das System einen
Hinweis, wenn ein Geldautomat länger als
18 Stunden inaktiv ist. Das könnte daran
liegen, dass kein Kunde den GAA genutzt
hat; wahrscheinlicher ist der Fall, dass
nach einer solchen Zeitspanne am Geld au -
tomaten oder in Verbindung mit ba sis21-
Info Control eine Störung vorliegt. So kön-
nen dann unmittelbar Support pro zesse an -
gestoßen werden.

Redaktion: Rechnet sich das InfoControl-
System für Sie?
❚ Vogel: Für einen abschließenden Ver -
gleich ist es noch zu früh. Doch eines lässt
sich schon festhalten: basis21-Info Control
zahlt sich bereits jetzt im Hinblick auf un -
sere Philosophie aus. Wir konnten durch
das Managementsystem un sere Fi li almit -
arbeiter von vielen administrativen Auf -

gaben entlasten – sie haben mehr Zeit für
die Kundenberatung. Und diese Zeit er spar -
nis gilt natürlich auch für die Orga-Mit -
arbeiter in der Zentrale. 

Redaktion: Was soll die Zukunft für Ihre
Videotechnologie bringen?
❚ Vogel: Herr Glatz erzählte mir gerade,
dass unsere basis21-InfoControl Ver sion
schon heute für eine spätere zentrale
Speicherung vorbereitet ist ... 
❚ Glatz: Ja. Drittplätze und Ge schäfts -
stellen können mit ausreichender Band -
brei te zentral gespeichert werden. Meh rere
virtuelle Geschäftsstellen lassen sich auf
einem zentralen Aufzeichnungs server kon-
figurieren. So können zukünftig Auf zeich  -
nungs  systeme in den Filialen entfallen und
vorhandene LAN-Kapazitäten ge nutzt wer-
den – bei vereinfachter Adminis tration!

Redaktion: Ihr abschließendes Fazit …
❚ Vogel: Das InfoControl Management -
system ermöglicht es uns, zentral – also für
das gesamte Haus – die Videoüber wa -
chung zu verwalten und sicherzustellen. 
❚ Rech: Mich beeindruckt sowohl die ein-
fache technische Integration in das Ban-
ken netz als auch die Zukunftsfähigkeit der
Lösung durch die GAD-Validierung.


